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Die Expedition

Ultramontane Vorfſtöße
Während ſich die Verhandlungen im Reichs wie im Land

tage mühſelig ihrem Ende zuwälzen der erſtere ſogar regel
mäßig beſchlnßunfähig iſt hält es Herr Windthorſt für an
ezeigt wieder etwas Leben um einen Ausdruck zu gebrauchen

dem er ſelbſt parlamentariſches Bürgerrecht verliehen hat in
die Bude zu bringen Er hat im Abgeordnetenhauſe zwei

Anträge des Eentrums einbringen laſſen von denen der eine
die Wiederverleihung von Korporationsrechten an Ordens
nmiederlaſſungen verlangt und inſoweit als er nur eine
Folgerung aus dem zwiſchen Berlin und Rom geſchloſſenen
Frieden zieht keinen großen Bedenken unterliegt nachdem
einmal beſagter Friede geſchloſſen worden iſt der andere aber

um ſo kecker die ultramontane Fahne zu neuem Kampfe ent

zeichnen bezieht ſich auf
welchem die Leitung des religiöſen Unterrichts in der Volks

ſchule den betreffenden Religionsgeſellſchaften zugeſprochen wird
und verlangt als angeblich dem urſprünglichen Sinn dieſer
Zuſicherung eutſprechend in erſter Reihe daß zu Volksſchul

unterrichts nicht weiter zugelaſſen werden dürfe
Nummer Eins

durch Rohr und Schilf

rollt Und zwar zu dem Kampfe um die Schule, den Herr
Windthorſt ja wiederholt als den Anfang nach dem Ende des
Kulturkampfes angekündigt hat

Dieſer Auntrag unter welchem der Name des ultramontanen
Führers ſelbſt an erſter Stelle ſteht um ihn ſchon von vorn
herein als eine klerikale Haupt und Staatsaktion zu kenn

en Artikel 24 der Verfaſſung in

lehrern nur Perſonen berufen werden dürfen gegen welche dieünrchliche Behörde in kirchlich religiöſer Hinſicht keine Ein

wendung gemacht hat und daß falls ſpäter ſolche Einwendungen
erhoben werden der Lehrex zur Ertheilung des Religions

Dieſer
entfprechen an Dreiſtigkeit drei weitere

Nummern welche darauf hinguslaufen daß die Religions
geſellſchaften unter der Firma einer Leitung des Religions
unterrichts in der Volksſchule ſchalten und walten können

wie es ihnen beliebt
Ein ſachliches Eingehen auf dieſen ultramontanen Vorſtoß

hat keinen Zweck eben weil es ſich nur um einen Vorſtoß
J im taktiſchen Jntereſſe der Centrumspartei handelt Was Herr

Windthorſt verlangt iſt die Preisgabe einer Poſition welche
der moderne weltliche Staat in jahrhundertelaugen Kämpfen
mühſam erobert hat und er ſelbſt kennt die Geſchichte viel zu
J gut um nicht zu wiſſen daß ſolche Poſitionen niemals oder
P doch wenigſtens nicht ohne gleich lange und gleich mühſelige

Kämpfe zurückzuerobern ſind Nur die verwegenſten Jlluſionäre
könnten auf den heiteren Einfall gerathen daß durch einen bei
länfigen parlamentariſchen Antrag im Handumdrehen zu er
werben ſei was der preußiſche Staat mit Recht als eins

Wanderung von Roßleben nach Oldisleben

im Jahre 1300
I

Es war im Juni 1300 da zogen von dem Kloſter Roß
leben zwei junge Geiſtliche aus der eine Namens Heinricus
war daſelbſt Kapellan der andere ſchrieb ſich Otto von ſeiner
Studienzeit in Halberſtadt her mit Heinricus eng befreundet
war er von dort wo er an der Liebfrauenkirche als Prieſter
angeſtellt war gekommen um ſeinen Freund zu beſuchen und

zugleich im Kloſter Oldisleben einen Auftrag auszurichten
Heinricus entſchloß ſich ſeinen lieben Otto zu begleiten und
chlug ihm vor auf dem Hinwege an dem Fuße der Finne
ang zu wandern und auf dem Rückwege dem Laufe der
Unſtrut zu folgen Die beiden Reiſenden führten ein Tage
buch welches ich aus dem Lateiniſchen ins Deutſche überſetze
da es kurz und intereſſant iſt

Der Weg von Ruſſteleiben Roßleben nach Wie Wiehe
gr trotzdem daß wir Sommer und längere Zeit trockenes
etter gehabt hatten beſchwerlich wir mußten uns vielfach

erſt einen Pfad brechen und mancheſumpfige Stelle und Lache umgehen Eine Stunde gebrauchten
wir deshalb um zu dem mit tiefen Gräben und hohen ſtarken

cauern umgebenen Städtlein zu gelangen welches in dem
reviar des h Lullus ſchon erwähnt wird da der Kaiſer

der Große das Stift Hersfeld hier mit Hufen Landes be
Achte Hersfeld überließ Wihi gegen andere Güter dem

ſchen e Heinrich am 1 Juni 933 Kaiſer Otto III aber
zute den 21 November 998 die Stadt Wihi im Gau
igezi ſammt allem Zubehör dem Kloſter Mimeleiben

g emleben Dieſes Kloſter mit welchem die Ottonen Großes
ar rhatten verlor bald ſeine Freiheit und gerieth immer mehr
v chwere Schulden es mußte Wie veräußern die Grafen
übe evernburg welche ſich von dem Thüringer Wald mächtig

er das Land nach Norden und Oſten hin ausgebreitet hatten
on e es Ein Zweig dieſes erlauchten Hauſes die Grafen
im a welche ſich auch nach der drei Vierkelſtunden von bier
bau ſten Hochwakd gelegenen Burg Rabenswalde nenuen
i über der Stadt in dem feſten ſtattlichen Schloſſe ſeit
vüude Das Schloß ſelbſt iſt älter es iſt aber nicht das Ge
der e in welches man den Markgrafen Werner von Walbeck
üingiſch ver Entführnng der Gräfin Reinhilde einer Beich

ſchen Erbtochter 1014 von einem nachfallenden Steine
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ſeiner koſtbarſten Kleinode ſchätzt und mit der entſprechenden
Kraft zu ſchützen wiſſen wird nämlich den ſtaatlichen Charakter
der Volksſchule und zu ſolchen Jlluſionären gehört Herr
Windthorſt entſchieden nicht Es kann ihm alſo nur darum
zu thun ſein durch einige lärmende aber übrigens zweckloſe
Debatten die Welt an das Daſein der ultramontanen Partei
zu erinnern

Aus dieſer Schlußfolgerung ergiebt ſich dann wieder die
andere daß mit dem kirchenpolitiſchen Frieden die ultramon
tane Streitaxt keineswegs begraben worden iſt Die Land
tagswahlen welche im nächſten Herbſte bevorſtehen wären der
geeignete Anlaß und die geeignete Gelegenheit die Centrums
fraktion aufzulöſen nachdem ſie in der gegenwärtigen Seſſion
erreicht hat was ſie als den einzigen Zweck ihres Daſeins zu
verkünden nicht müde wurde Nach der Beſeitigung der Mai
geſetze iſt die katholiſche Kirche in den vorigen Stand zurück
verſetzt in den Stand den ihre höchſten Autoritäten oft
genug als einen zufriedenſtellenden bezeichnet haben Wäre es
der vom Abgeordneten Windthorſt geleiteten Centrumspartei
nur um die Vertheidigung zu thun geweſen ſo iſt ihre Auf
gabe erfüllt und ſie kann auseinandergehen Geht ſie nicht
auseinander ſondern ſtößt ſie einen ſo gellenden Kampfruf
aus wie der oben erwähnte Antrag Windthorſt iſt ſo beweiſt
ſie eben daß es ihr nicht um die Vertheidigung ſondern um
den Angriff zu thun iſt und daß ſie mit klingendem Spiel
und fliegenden Fahnen in den bevorſtehenden Wahlkampf zu
marſchiren beabſichtigt

Für uns hat dieſe Entwickelung nichts Ueberraſchendes Wir
haben dem berühmten Frieden zwiſchen Berlin und Rom
niemals getraut und ſind ſomit nichts weniger als erſtaunt
daß Herr Windthorſt ihn als ein mürbes Stück Papier be
handelt Deshalb beurtheilen wir aber natürlich die kecken
Vorſtöße des ultramontanen Führers nicht milder wir können
vielmehr nur hoffen und wünſchen daß ſie ſeitens der Regie
rung die derbe Zurückweiſung erfahren welche ihre Dreiſtig
keit herausfordert

Politiſche Neberſicht
Die großmächtliche Kontroverſe in der bul

gariſchen Frage iſt nicht mehr wegzuleugnen Während
Deutſchland und Frankreich die bekannten Vorſchläge
Rußlands in Konſtantinopel unterſtützen verhalten ſich
Oeſterreich England und Italien denſelben gegenüber miß
trauiſch ablehnend Die offiziöſe wiener Polit Korreſp
bezeichnet eine Meldung der berliner Poſt daß Oeſterreich
England und Italien ſo feſt wie je an dem Boden der Gemein
ſamkeit in der Behandlung der bulgariſchen Frage feſthalten
als mit den eigenen Jnformationen der Korreſpondenz ſich
deckend und völlig zutreffend Unter dieſen Umſtänden iſt die
Wiederaufrollung der bulgariſchen Frage eher Beſorgniß er
regend als Beſorgniß beſchwichtigend Daß eine Löſung im
ruſſiſchen Sinne nicht erfolgen wird dafür bürgt die Haltung
Oeſterreichs Jtaliens und Englands Die bulgariſche Frage
wird alſo im günſtigſten Falle auch ferner ungelöſt bleiben
Würde aber Rüßland dem ein erneuter Mißerfolg der
wiederum ergriffenen Jnitiative doch immerhin als eine

der Anſtoß zu dem Ausbruche des allgemeinen europäiſchen
Kriegsbrandes gegeben

Ueber das Boulanger Plebiszit ſchreibt uns unſer
pariſer Korreſpondent

4 Paris 28 Febr
Während die Radikalen behaupten die Agitation für

Boulanger ſei von deſſen erbittertſten Feinden der verkappten
Kleriſei, angezettelt behaupten die Konſervativen der General
ſelbſt habe dieſe Agitation veranlaßt Der Figaro hat den
Leiter der Bewegung Mr Thiébaud interviewen laſſen Nach
ihm ging die Campagne von den Freunden des Generals aus
und habe 345,000 Fres gekoſtet Wenn wie man beabſichtigt
der General früher und in 10 Departements aufgeſtellt worden
ſo würde er mehrfach gewählt ſein Für die nächſten Wahlen
ſanimle man bereits große Fonds um ſeine Kandidatur überall
zu ſtellen Das Land fordere die nationale Konzentration und
werde ſie auf ſeinen Namen ſelbſt wider die Kammer voll
ziehen Die Bewegung richte ſich nicht wider die Republik ſie
geſchehe für das Vaterland Er hoffe der General werde der
nächſten großen Campagne ſeinen Namen vffiziell leihen

Es heißt die Regierung habe die Beweiſe in Händen daß
Bonlanger dieſen Agitationen nicht fern ſteht und werde dem
ein Ende machen Darüber ſind heute jedenfalls Regierungs
kreiſe wie Preſſe und öffentliche Meinung einig daß man dieſe
Bewegung anfangs unterſchätzt habe So ſagt z B der

Figaro Dieſer Vorgang iſt ein ſehr ernſtes Symptom Der
General iſt nicht etwa populär als Heerführer der berufen wäre
uns zum Siege zu leiten ſondern als der Mann der Situation
d h einer endlichen Löſung Auch der Gaulois theilt dieſe
Auffaſſung Die öſfentliche Meinung ſuche nach einem Aus
gange aus der engere der jetzigen Lage nach einer Befriedigung
welche die Republik ihr nicht gegeben habe Lanterne erklärt
die Sonntagswahlen als eine ernſte Warnung der Wähler an
die Gemäßigten welche heut noch im Beſitz der Gewalt ſeien
daß ſie nicht nur ihre Exiſtenz ſondern die des parlamentariſchen
Regimes ſelbſt gefährden

Das bei den letzten Erſatzwahlen erzielte Geſammtreſultat
wird jetzt wie folgt mitgetheilt Jn ſieben Departements haben
neun Wahlen ſtattgefunden von 792,861 Wählern haben rund
455,000 abgeſtimmt die gemäßigten Republikaner haben rund
170,000 die Radikalen 133,900 die Monarchiſten 105,000
General Boulanger 54,671 Stimmen erhalten Gegen die
Wahlen von 1885 haben die gemäßigten Stimmen bedeutend

e nen und die radikalen Stimmen ſind um das Doppelte
gewachſen

Die am Mittwoch abgehaltene Sitzung der franzöſiſchen
Deputirtenkammer war der auswärtigen Politik gewidmet
Bei der Berathung über das Budget des Auswärtigen kam
Marquis von Breteuil auf die durch die Tripelallianz
geſchaffene Lage zu ſprechen erklärte dem Auslande
gegenüber gebe es weder Monarchiſten noch Republikaner und
betonte die Nothwendigkeit der Unbeſtändigkeit des Miniſteriums
namentlich der des Krieges und der Marine ein Ende zu
ſetzen die Rechte werde niemals Schwierigkeiten ſchaffen weil
ſie ſtets die Jntereſſen des Vaterlandes höher ſtellen werde als
die der Partei Dem Kaiſer von Rußland Müßte Frankreich
ſeine Sympathien bezeugen ohne jedoch dieſelben zu über
treiben Redner freue ſich daß die Mißverſtändniſſe mit
England beſeitigt ſeien auch gegen Jtalien habe Frankreich
kein Uebelwollen Redner ſchloß Zeigen wir daß die

Blamage erſcheinen müßte den Verſuch einer gewaltſamen
Löſung unternehmen

tödtlich verwundet worden war gebracht hatte doch mag es
auf derſelben Stelle ſtehen wo Kaiſer Otto J den 12 April
952 dem S Moritz zu Magdeburg eine Urkunde ausſtellte
Dieſer große Otto iſt nicht der einzige deutſche Kaiſer welcher
die Stadt Wie betreten hat Kaiſer Heinrich III hat hier in
dem Kaſtelle zweimal geweilt das erſte mal an einem
J Auguſt der Jahre 1047 1051 mit großem Gefolge
welches eine Schenkungsurkunde eines edlen Thüringers
Namens Günther eines Kevernburger Grafen welcher
ſeine Waffen niederlegte und das Kleid eines Einſiedlers an
zog wodnrch er ſich den Namen eines Heiligen verdiente
zugunſten Hersfelds beſtätigte und das andere mal den
30 April 1053 da er das Stift Hersfeld um die verpfändete
Reichskrone aus ſeiner Hand zu löſen mit etlichen Gütern zu
Lizichesdorf Lißdorf bei Eckartsberga belehnte Heinrich des
Dritten Sohn der vierte Heinrich war 1067 auch einmal
hier er begnadigte damals das altberühmte Stift Lorſch mit
zwei Briefen

Wir gingen zu der Burg hinauf und kamen zu guter
Stunde Graf Friedrich ein ältlicher Herr wollte eben auf
das Roß ſteigen ſein Bruder der Graf Bertold v Hardeck
war bei ihm wie ſein Schwiegerſohn der mächtige Graf
Hermann v Orlamünde Anch für die edlen Frauen wurden
Zelter herausgeführt für Graf Friedrich s Gemahlin die
Gräfin Eliſabeth v MansfeldOſterfeld und für ihr einziges
Kind die Gräfin Mathilde die Gemahlin des Orlamünders
Es ſollte in den Wald gehen um mit Falken zu jggen Die
beiden Burgmannen die Ritter Heinemann v Monra und
Heidenreich Schober ritten ſammt etlichen Reiſigen mit um
für die nöthige Sicherheit zu ſorgen Wir erhielten Erlaubniß
uns umzuſehen Der Schloßkaplan welcher zugleich des
Grafen Sekretär iſt nahm ſich unſer freundlich an und führte
uns herum Wir freuten uns des ſtattlichen Schloſſes und
der prächtigen Ausſicht über das Rieth Das Kloſter Ruſte
leiben liegt herrlich da Wie kommt es nur daß Graf
Friedrich ebenſowenig als ſein Vater Albert dieſes Kloſters
das ihm in die Augen ſticht je in Liebe gedacht hat Die
deutſchen Ritter bat er beſchenktt ſelbſt die Lazariten welche in
dem im Walde verbergenen Brunosrode Brauusrode bei
Heldrungen Gott und den Armen dienen aber für Ruſteleiben
hat er kein Herz Auch ſeine Gemahlin welche für das ent
legene Kloſter Beutitz bei Weißenfels immer eine offene

nd hat hält ihre milde Hand feſ Gott wolle dasSweenſet h Hand feſt zu Gott wolle do

ſo wäre damit wie wir ja alle wiſſen
Nation den Frieden will aber den Krieg nicht fürchtet weiſen
wir jede Jdee eines Offenſiv Krieges zurück m weiteren

Wir verließen Wie und pilgerten Hechindorf Hechendorf
zu Ein Eiſterzienſerbruder wanderte vor uns wir ſchritten
ſcharf zu und hatten ihn bald eingeholt es war Bruder
Alexander der Rektor des Pforta gehörigen Hofes Hechindorf
Er berichtete uns daß Hechindorf wo Hersfeld einſt durch
Karl den Großen Hufen zum Geſchenk bekommen habe 998
mit Wie dem Kloſter Mimeleiben von dem Kaiſer Otto ge
ſchenkt worden ſei Mimeleiben verarmte und gab den Außen
hof auf Kloſter Pforta ertauſchte ihn 1144 von dem Reichs
miniſterialen Hugo v Brieſnitz und war unabläſſig bemüht
ihn zu vergrößern Es gelang durch Tauſch 1147 von dem
Grafen Lambert v Berka den dicht daran grenzenden Meierhof
Loch mit Aeckern Wieſen und Sümpfen 1162 von dem Mark
grafen Otto v Meißen einen nahen Wald mit Vogelfang
Jagd und jeglichem Nutzen 1221 von dem Ritter Konrad
v Wie und 1271 von Ritter Konrad v Wilnrode Aecker zu
erlangen und durch Kauf 1270 von den Söhnen des Ritters
Hermann v Wie genannt Schober deren Allodgut zwiſchen der
Unſtrut und der Laze faſt wo jetzt der Kanal durch s Rieth
läuft befand ſich der alte Loßgraben und 1277 von Heinrich
von Thundorf eine ganze Hufe auf dem Rieth zu erwerben
Bruder Alexander welcher vortrefflich zu wirthſchaften weißhat den Beſitzſtand durch zwei Antane weſentlich gebeſſert

indem er 1297 von Ehrenfried Geronis für 31 Mark Silber
eine Wieſe von 10 Morgen und das letzte Jahr vom Ritter
Herbort von Pfiffelbach für 51 Mark eine andere Wieſe im
Rieth erſtand Er rühmte die Grafen von WieRabenswalde
ſie hätten auf ihre Rechte an die angekauften Grundſtücke meiſt
ohne jede Entſchädigung Verzicht geleiſtet Es war uns eine
große Freude dieſen Mann von ſeiner Wirthſchaft reden zu
hören Er ſteht auf einem ſchwierigen Poſten und hat es mit
einem böſen Feinde zu thun aber der geiſtliche Herr ſteht
ſeinen Mann und verſteht es ſeinem Feind auf den Leib zu
rücken und ihn Schritt für Schritt zurückzudrängen Die
Aecker und die Wieſen dieſes Meierhofes liegen zum größten
Theil in dem Rieth einem mehrere Meilen weit ſich hin
ſtreckenden Sumpflande welchem jedes Jahr die Unſtrut über
ihre niedrigen Ufer mehrmals bedeutende Waſſermaſſen zuführt
Da hat er denn das Bett der Laze geregelt und vertieft
e ſie einem Waſſergraben gleich geworden iſt und aus
leckern und Wieſen Abzugskanäle nach ihr geleitet und dazu

noch Feld und Wieſe durch Dämme geſchützt Bruder Alexander

lieben Kloiſt ein ter der Große im rn er exobert ſeinem
m Schweiſſe Kinester Pforta in aller Stille



itzun ertigte der Miniſter des AusPlge n i lein des Deputirten de la Fer
über die bezüglich des Suezkanals und der NeuenZehn be ſgioſſene Konvention und erklärte es gebe neben

der Suezkanaifrage noch eine von dieſer ſehr verſchiedene
egyptiſche Frage Frankreich habe das größte Intereſſe daran
dem Kanal einen internationalen Charakter zu geben deshalb
habe die Regierung die Verwirklichung der Konvention ver
anlaßt d die Kammer gewiß zuſtimmen werde Zu
ſtimmung Jm weiteren Verlauf der Berathung beantragte
Miniſter Flourens die Wiedereinſtellung des Budgetpoſtens
für die franzöſiſche Botſchaft beim päpſtlichen
Stuhle welche von der Budgetkommiſſion geſtrichen worden
iſt Die gegenwärtigen Verhältniſſe verlangten gebieteriſch dieWiederherſtellung dieſer Botſchaft Alle Staaten welche

Schwierigkeiten in ihren Beziehungen zum Vatikan gehabt
hätten knüpften ihre diplomatiſchen Beziehungen zu demſelben
wieder an Der Einfluß Frankreichs im Orient werde von
europäiſchen Mächten an egriffen ein ganz beſonderes Aktions
mittel Frankreichs im Orient ſei die Botſchaft beim Vatikan
Jhre Abſchaffung votiren hieße beſchließen daß die Kinder in
den Schulen der Levante künftig nur italieniſch lernten Es
ſei dies eine Frage des Patriotismus welche die Kammer ver
ſtehen werde Zahlreiche Zeichen der Zuſtimmung Pelletan
ſprach gegen die Bewilligung Miniſterpräſident Tirard
unterſtützte die Ausführungen Flourens Der Budgetpoſten
für die Botſchaft beim Vatikan wurde ſodann mit 294 gegen
240 Stimmen wiederhergeſtellt

Die Spannung der franzöſiſch italieniſchen Be
ziehungen tritt immer unverhüllter hervor Der wirth
ſchaftliche Krieg iſt zwar noch nicht offiziell erklärt ſein Aus
bruch ſteht aber unmittelbar vor der Thür wenn nicht noch
in letzter Stunde eine Einigung oder wenigſtens ein modus
vivendi in der Tariffrage erzielt wird Was Italien ver
langt und zu verlangen berechtigt iſt kommt im Grunde auf
eine Forderung der Billigkeit hinaus ſofern Frankreich die
italieniſche Jnduſtrie nicht länger als quantité négligeable
betrachten und demgemäß von oben herab behandeln ſondern
in ihr die ebenbürtige Genoſſin achten ſoll welche derſelben
Rückſicht werth iſt welche Frankreich für ſeine eigene Induſtrie
von den Jtalienern in Anſpruch nimmt Italien hat ſeine
frühere Abhängigkeit von der franzöſiſchen Induſtrie längſt
überwunden und iſt in der Lage nicht nur empfangen ſondern
auch geben zu können dergeſtalt daß ein etwa ausbrechender
Tariffrieg zwiſchen beiden Ländern gewiſſen Branchen der
franzöſiſchen Jnduſtrie Wunden ſchlagen dürfte an denen die
franzöſiſche Volkswirthſchaft vielleicht für immer tragen müßte
Der Stand der ſtreitigen Frage hat durch die Beſchlüſſe der
parlamentariſchen Körperſchaften Frankreichs keine Beſſerung
erfahren Jtalien glaubt die Tariffeſtſetzungen der franzöſiſchen
Kammern die ſtark nach einem handelspolitiſchen Ultimatum
ausſehen nicht annehmen zu können und man iſt gegenwärtig
in Rom und Paris um Aunusfindigmachung eines neuen
Weges bemüht der eine Umgehung der direkten Terrain
hinderniſſe ermöglichen ſoll

Jn der am Mittwoch im engliſchen Unterhauſe
fortgeſetzten Berathung über die Abänderung der Ge
ſchäftsordnung wurden die Anträge der Regierung bis
zur zwölften Reſolution einſchließlich theilweiſe mit Amende
ments angenommen welche von der Regierung acceptirt
wurden Dieſelben beſtimmen daß der Präſident bei ver
ſchleppenden Anträgen von der namentlichen Abſtimmung ab
ſehen kann und daß die zweite Leſung der Antwortadreſſe auf
die Thronrede wegfällt Die weitere Debatte wurde bis
Dienstag vertagt Der parnellitiſche Deputirte
Pyne iſt am Mittwoch in Clonmel wegen einer auf
rühreriſchen Rede zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
Derſelbe legte ſofort Berufung ein

Aus Florenz wird unterm 29 v M telegraphiſch ge
meldet Nach hier vorliegenden Mittheilungen ſoll die
Königin Viktoria am 23 März inkognito unter dem
Namen einer Herzogin von Kent hier eintreffen und einen ein
monatlichen Aufenthalt nehmen

Dem engliſchen Parlament wurde ein amtlicher Aus
weis über die während des mit dem 30 Sept 1887 ſchließenden
Vierteljahrs in Jrland vollzogenen Ausweiſungen

Angeſichtes Landſtrecken Jm Hofe fanden wir alles in muſter
hafteſter Ordnung es war ein rechter Kloſterhof rein und
ſauber ſtill und friedlich Wir verabſchiedeten uns von dem
würdigen Mann und ſchlugen nach dem Kloſter Thundorf
G dory den Bergweg ein welchen er uns empfohlen
hatte

Dieß Kloſter iſt das jüngſte im Thal die Grafen von
Wie Rabenswalde haben es geſtiftet ſie wollten wie ihre
nächſten Blutsverwandten die Kevernburger und wie über
haupt alle Dynaſten ein eigenes Kloſter haben wo für ihre
Seele zeitlebens und nach dem Tode unaufhörlich gebetet
werden ſollte Die Grafen von Buch hatten Mimeleiben die
Grafen von Beichlingen Oldisleben ſie hatten aber nichts da
entſchloß ſich Graf Albert der Stammbvater der Grafen von
Wie Rabenswalde und baute an der Stelle wo einſt 1162
das Gut ſeines Ahnen des Grafen Sizzo ſtand den frommen
Schweſtern von Ciſterz eine Heimſtätte Dies geſchah um
das Jahr 1250 Während das Frauenkloſter zu Bachra auf
der Finne durch die wilden Horden welche der König Adolf
in das geſegnete Thüringerland geführt hatte ſo verwüſtet
wurde daß es vollſtändig einging verſchonte die Furie des
Krieges mit ihrer Brandfackel und ihrem Kehrbeſen das junge
Gotteshaus Wir machten dem Propſte Herrn Heinrikues
unſere Aufwartung er zeigte uns die dem h Laurentius
geweihte Kloſterkirche in welcher ſich das Erbbegräbniß
des ſtiftenden Grafenhauſes befindet Graf Albert er
öffnet die Reihe die ſich mit ſeinem Sohne dem Grafen
Friedrich nach Gottes Verhängniß ſchon ſchließen wird
Werden die Erben die Grafen von Orlamünde ſich dieſer
Stiftung als getreue Schirmbherren und eifrige Förderer an
nehmen Werden ſie die Nebenbuhler der Landgrafen von
Thüringen welche alle Mittel zuſammenraffen um den Sieg
zu gewinnen für dies Kloſter noch etwas übrig haben
Sorgenvoll blickt der Propſt in die Zukunft Er führte uns
dann vor das Kloſter unter eine alte Linde da that ſich uns
das Herz weit auf Wie ſchön iſt Gottes Welt Wie rauſchte
der Wald in unſerem Rücken wie grünte vor uns das Rieth
wie prangten die Felder Dort ſchlängelt ſich die Unſtrut
dort zieht ſich ſtundenlang der Hochwald hin welcher den
Höhenzug der das Thal nach Milternacht hin beſchirmt dicht
bedeckt Dort winkt von Abend her der Kiſfhäuſer hier
Nuenburg Beyer Naumburg hier die Kaiſerpfalz Alſtedi
Allſtedt hier faſt gerade gegenüber die alte e

Potelendorf Boitendorf weiter gbwärts Kloſter Ruſteleiben

vorgelegt Jm ganzen wurden ausgewieſen 4033 Perſonen
als Pächter und Afterpächter wieder zugelaſſen 52 und als
Verwalter 2330 Perſonen Die Ausweiſungen vertheilen ſich
auf die Provinzen wie folgt in Ulſter 538 in Leinſter 569
in Connaught 1006 und in Munſter 1893

Wie der St James Gazette aus Madrid gemeldet
wird iſt die Konferenz wegen Marokko aufgegeben da
zwiſchen dem Sultan von Marokko und der ſpaniſchen Re
gierung ein Einverſtändniß erzielt worden iſt

Nachdem Blaine die republikaniſche Präſident
ſchafts Kandidatur abgelehnt hat ſoll einer Meldung
aus Philadelphia zufolge die Kandidatur des r an

aunceW Central Eiſenbahn Geſellſchaft
M Depews bei der republikaniſchen Partei viel Anklang
finden
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Dentſches Reich
Verlin 29 Febr Die Majeſtäten ſahen geſtern abend

eine kleinere Theegeſellſchaft bei ſich Heute vormittag ließ der
Kaiſer ſich vom Ober Hof und Hausmarſchall Vortrag halten
empfing mehrere Militärs arbeitete mit dem Vorſteher des Civil
kabinets und unternahm ſpäter eine Spazierfahrt Ueber das
Befinden des Kronprinzen wird im Reichsanzeiger
heute folgender Bericht veröffentlicht

San Remo 29 Febr 10 Uhr 50 Min vorm
Die Nachtruhe Sr Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des

Kronprinzen war anfänglich unterbrochen ſpäter befriedigend
Auswurf etwas reichlicher

Mackenzie Schrader Krauſe Hovell Bramann
Leider kommen alle Berichte aus San Remo mehr und mehr
zu der traurigen Uebereinſtimmung daß das Leiden des theuren
Kranken nicht nur keine Ausſicht auf Heilung ſondern kaum noch
Hoffnung auf eine weſentlich längere Dauer des Lebens des hohen
Leidenden läßt Es liegen uns von zuverläſſigſter Seite genaue
Nachrichten vor die leider weitergehende Hoffnungen faſt
völlig ausſchließen Aus naheliegenden Gründen müſſen
wir auch jetzt noch wie unſere Leſer mit uns fühlen
werden die Wiedergabe ſo beklagenswerther Nachrichten be
anſtanden Leider erſcheint es auch zweifellos daß es in
San Remo an jener Einigkeit unter den Aerzten
fehlt die im Jntereſſe des hohen Patienten höchſt wünſchenswerth
wäre Profeſſor v Bergmann ſo wird uns verbürgt mit
getheilt hält jetzt mehr denn je an ſeiner Diagnoſe vom
Mai 1887 feſt der zufolge ſchon damals als einziges Mittel
der Erhaltung des Lebens unſeres Kronprinzen ein größerer
operativer Eingriff hätte ſtattfinden müſſen während ein ſolcher
jetzt in noch größerem Umfange vorgenommene nur nöch
geringe Hoffnung in Ausſicht ſtellen ja mit ziemlicher Gewißheitzu ſpät erfolgen würde Was dieſer hervorragende Kehlkopf

Spezialiſt im Mai 1887 über das Leiden ſelbſt und über den
vorausſichtlichen Verlauf deſſelben aufgrund ſeiner reichen wiſſen
ſchaftlichen Erfahrungen erkannt hat iſt ſo wird uns von
beſtunterrichteter Seite mitgetheilt bis zur Stunde vollguf
beſtätigt worden weshalb denn auch auf Allerhöchſten Wunſch
der erfahrene Operateur vor kurzem an das Krankenlager des
leidenden Kronprinzen eilte wo er aber theilweiſe abweichenden
Anſichten begegnete ſodaß es für ihn gewiß keine leichte
Aufgabe iſt trotz dieſer Thatſache daſelbſt noch länger zu ver
weilen Aber der Kaiſer wünſcht es und wenn Prinz
Wilhelm ſich jetzt von Karlsruhe nach San Remo be
giebt ſo wird man nicht fehlgehen auch in dieſer Reiſe
die Ausführung eines Kaiſerlichen Wunſches zu erblicken
Selbſtverſtändlich beſteht in den Herzen unſeres erlauchten Kaiſer
lichen Paares der lebhafte Wunſch den geliebten Sohn in ſeinen
ſchweren Stunden in der Nähe zu wiſſen und man glaubt daher
auch mit Recht annehmen zu dürfen daß Profeſſor v Bergmann
für eine baldige Ueberſiedelung nach Berlin oder
Potsdam einzutreten hatte ſowie daß jetzt nachdem er mit
einem ſolchen Vorſchlage nicht durchzudringen vermochte
Prinz Wilhelm ſeinen Eltern den Wunſch des
Kaiſerlichen Paares perſönlich zum Ausdruck zu bringen
hat Die nächſten Tage werden Aufklärung darüber
bringen inwieweit die Anſicht ihre Berechtigung hat ſie wird uns
aus einer Quelle mitgetheilt welche auf vollen
Anſpruch hat Tief beklagenswerth bleibt es natürlich immer
daß in San Remo zwei verſchiedene Anſchauungen mit einander
im Kampfe zu liegen ſcheinen Man darf auch nicht wie dies
jetzt mehrfach verſucht wird die Thatſache als durchaus un
weſentlich betrachten daß Prof Dr v Bergmann die im

Reichsanzeiger täglich erſcheinenden offiziellen Bulletins nicht
mehr mitunterzeichnet Nicht ohne Grund wird über die

Bulletins
kurze und oft genug recht unklare nichtsſagende Faſſung dieſer

A en
ſodann der weißleuchtende Stein Wendelſtein und dort
ſchmiegt ſich Mimeleiben an den Fuß des Orlaſſes wie an
den Fuß des Kloſterberges hier das Dorf Thundorf Zwei
Gebäude fielen uns in demſelben auf Das eine iſt das alte
Gotteshaus St Peter Paul an dem Nordende des Dorfes
gelegen Kloſter Hersfeld welchem Karl der Große auch hier
Grundeigenthum zuwies hat bei dem Bau wohl mitgeholfen
Das andere iſt ein Ritterſitz die Herren von Thundorf
hauſen ſchon ſeit einem vollen Jahrhundert darinnen Wir
drückten dem Herrn Propſt dankbar die Hand und ſetzten
wohlgemuth unſeren Wanderſtab weiter

Jn Neuſis Nauſitz welches wir in einer kleinen halben
Stunde erreichten ſäumten wir nicht wir gingen an dem
feſten Hauſe vorüber in welchem das Geſchlecht derer von
Neuſis ſchon viele Menſchenalter wohnt Reich ſind dieſe
Herren nicht ſie ſind Vaſallen der Grafen von WieRabens
walde und werden faſt ausnahmslos Heinrich und Hermann
gerufen Der Name des Ortes ſagt daß er nicht ſehr alt
wenigſtens bedeutend jünger iſt als das kaum eine Viertel
ſtunde davon entfernte Gehoven Gehofen Kaiſer Karl der
Große ſchenkte dem Stifte Hersfeld bereits zu Hofun und dem
benachbarten Erinslebo davon ſich aber keine Spur mehr er
halten hat Güter Vier Jahrhunderte danach trat Graf
Reginbodo von Beichlingen fünf Hufen Landes dahier dem
Kloſter Walkenried ab er wünſchte wohl daß dieſe frommen
Kloſterbrüder welche weit und breit gerühmt wurden daß ſie
faule ſtinkende Sümpfe in die üppigſten Wieſen und Felder
zu verwandeln verſtänden ihren Leuten dieſe Gott und den
Menſchen gefällige Kunſt lehrten Stattlich nimmt ſich Ge
hoven aus eine ſchmucke Kirche und große Höfe zieren den
Ort Ein adeliges Geſchlecht ſchreibt ſich nach ihm es hat
ſich aber ſo vermehrt daß das Stammgut alle nicht mehr
nähren kann weßhalb ſie gezwungen ſind reicheren vor
nehmeren Herren zu dienen Ein Zweig iſt nach Vokſtedi
Voigtſtedt übergeſiedelt und dient dort treu den Grafen

von Stolberg ein anderer hat den Grafen von WieRabens
walde ſich zugewandt welche ſie mit Land und Leuten in der
Nähe dafür belehnt haben Jetzt ſigen in dem Stammgute
drei Gebrüder zwei mit dem Namen Bertold der dritte heißt

erbord vor drei Jahren haben dieſelben den Lazariten in
runosrode eine Hufe weniger ein Viertel Landes und vier

Sedelhöfe zu Oberheldrungen nebſt 70 Acker Holz an dem
ſogenannten Teufelsberge verkauft Gern hätten wir Näheres
über den Hof der Tempelhexren erfahren z wir hätten es ſo

Namensunterſchrift beſiegeln z erfahren In ähnlichem Sim

geklagt und doch muß man ſich ſagen daß bei dem

leicht haben können denn als wir an ihm vorübergingen kam

in der That nicht unbedenklichen Zuſtande des hohen Leidenden
Rückſichten ganz beſonderer Art wieder bei der Abfaſſungfür die Oeffentlichkeit beſtimmten Bulletins mitſprechen wenn
andererſeits bei der allgemeinen großen Theilnahme des deutſch
Volkes der Wunſch als berechtigt erſcheinen mag die ungeſchmintt
Wahrheit auch wenn ſie jede rigen ſollte von der
Aerzten welche die offiziellen Veröffentlichungen durch

äußert ſich ein Bericht der Poſt aus Wien von heute Es hein demſelben Pripatberichte aus San Remo melden daß di r
der Villa Zirio ohnehin herrſchende peinliche Situation noch

gert werde durch die zwiſchen den Aerzten obwaltenden
einungsverſchiedenheiten und perſönlichen Differenzen Von der

einen Seite wird gemeldet Prof v Bergmann verbleibe nur
gegen ſeinen Willen und gegen ſeine beſſere Einſicht
San Remo Er erwarte von ſeinem Zuſammenwirken mit
Mackenzie nur wenig Erſprießliches da ihre Anſichten
weit auseinander gehen als daß eine Verſtändigung mögl g
wäre Von einer anderen anſcheinend von Mäackenzie inſpirirten
Seite wird behauptet es errege Befremden daß Verg
mann auf eine von Berlin aus an ihn ergangene Weiſung s
auf weiteres verbleibe da doch die Nachbehandlung der Operations
wunde bereits beendet ſei und als dirigirender Arzt noch immer
Mackenzie fungire dem ſich Bergmann ſchwerlich unterordnen
würde Jn dieſem Berichte wird auch hervorgehoben daß
Mackenzie nach wie vor das ungeſchwächte Vertrauen des Kroy
prinzen und der Kronprinzeſſin genieße Aus Frankfurt a M
wird gemeldet Hr D Moritz Schmidt iſt am Mittwoch früh
von Berlin wo er ſich kurze Zeit in Familienangelegenheiten auf
gehalten hat hierher zurückgekehrt Alle von den Blättern ver
breiteten Nachrichten die der Reiſe einen anderen Charakter zu
ſchrieben waren unbegründet Hr Dr Schmidt iſt weder
vom Kaiſer oder ſonſtwie amtlich nach Berlin berufen worden
noch hat er dem Kaiſer Vortrag gehalten oder Audienz bei dem
ſelben gehabt Prinz Wilhelm von Preußen reiſt heme
nacht von Karlsruhe nach San Remo ab

Der Bundesrath hält am Donnerstag I1 eine
Plenarſitzung ab Auf der Tagesordnung derſelben befinden
ſich außer einer Reihe vom Reichstage bereits angenommener
Geſetzentwürfe die ſchon bekannten Vorlagen betr die Auf
nahme von Anſtalten zum Trocknen und Einſalzen friſcher
Thierhäute ſowie der Verbleiungs Verzinnungs und Ver
zinkungsanſtalten in das Verzeichniß der genehmigungz
pflichtigen gewerblichen Anlagen ferner der Entwurf von
Vorſchriften über die Einrichtung und den Betrieb der An
lagen zur Anfertigung von Cigarren die Handelsverträge mit
Guatemala Honduras und Ecuador und endlich einige die
Ausführungs Beſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz be
treffende Angelegenheiten

Bei der gegenwärtig infolge der Einbringung des enen
Geſetzentwurfs betreffend die Erwerbs und
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften hervorgerufenen all
gemeinen Erörterung der unſer Genoſſenſchaftsweſen betreffen
den Fragen dürfte es von Intereſſe ſein zu erfahren wie
groß ungefähr das Gebiet iſt auf welches ſich der Geſetz
entwurf erſtreckt Jn dem Jahresberichte des Allgemeinen
Genoſſenſchaftsverbandes für 1886 werden als in Deutſchland
exiſtirend namentlich aufgeführt 2135 Vorſchuß und Kredit
vereine 696 Konſumvereine 1572 Rohſtoff MagazinProduktiv
genoſſenſchaften 2c und 35 Baugenoſſenſchaften Da hierzu
noch ein nicht aufgeführter Theil der ſpezifiſch ländlichen
Genoſſenſchaften kommt ſo kann die Zahl der in Deutſchland
im Jahre 1886 vorhanden geweſenen Genoſſenſchaften auf über
4500 veranſchlagt werden Ein großer Theil dieſer Genoſſen
ſchaften iſt in Verbände zuſammengefaßt So zählt der All
gemeine Verband der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen
Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 33 Unterverbände
und etwa 1000 Genoſſenſchaften die vor einigen Jahren ge
gründete Vereinigung deutſcher landwirthſchaftlicher Genoſſen
ſchaften etwa 500 und der Anwaltſchaftsverband ländlicher
Genoſſenſchaften Neuwied etwa 330 Genoſſenſchaften Man
wird daraus die Bedentung erkennen können welche der neue
Geſetzentwurf für unſer Wirthſchafts und Erwerbsleben hat

Jn einem ſeiner Zeit von uns erwähnten Rundſchreiben der
Reichsregierung waren die Bundesregierungen aufgefordert
worden ihre Anſicht über den eventuellen Erlaß von gemein
ſamen Vorſchriften über die Einrichtung und denBetrieb der Cigarrenfabriken zu äußern Rache ſich
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eben ein Ritter dieſes Ordens heim Allein der Mann ſah
uns zu ſtolz aus und hätte gewiß die beſcheidene Bitte zweier
niedriger Kleriker ihnen nähere Auskunft über den Urſprung
und die Größe ihres Beſitzſtandes dahier zu geben barſch ab
gewieſen und andererſeits ſcheuten wir uns dieſen Ritter vom
Tempel anzureden gehen doch über dieſen Orden die ſchlimmſten
Gerüchte in allen Chriſtenlanden herum Mit den geſchworenen
Feinden unſeres Heilandes ſtehen ſie auf dem beſten Fuße und
ſie ſelbſt ſind die geſchworenen Feinde des Herrn denn wen
ſie in ihren Orden aufnehmen der muß erſt dem Sohne
Gottes abſchwören und das Kreuz daran er ſein heiliges Blut
vergoſſen hat anſpeien Welcher Chriſtenmenſch mag mit ſolch
einem abſcheulichen Apoſtaten ſprechen Iſt es nicht eine
Schande daß ſolche Verruchte ungeſtraft unter uns noch leben
und das Mark des Landes verzehren Petrus freilich hat auch
ſeinen Herrn verleugnet aber er hat bald bittere Thränen
darüber geweint und ſeine Brüder geſtärkt l
des Apoſtelfürſten werde ſtark und wenn dieſe neuen Ver
leugner des Herrn und ſeines Kreuzes nicht bald die Thränen
der Buße finden ſo verzehre ſie die Flamme des Scheitere
haufens Hinweg mit dieſen

Nach einer Viertelſtunde etwa gelangten wir nach Bernsdorſ
welches ſicher das ſchon im Breviar des hl Lullus erwähnte
Eberhardesdorf iſt dicht daran ſtößt Reinhartsdorf Reins
dorf wo Karl der Große auch dem Kloſter Hersfeld Güter
anwies Wir ſuchten hier den Pfarrer Herrn Gottfried auf
und erquickten bei ihm Leib Seele und Geiſt Er iſt ein hoch
geſtellter aber beſcheidener Mann er erzählte uns von ſeinem
Dorfe daß da das Erzſtift Magdeburg Lehngüter beſitze und
das Geſchlecht derer von Reinhartisdorf ſeinen Stammſitz habe
und von ſeinem geiſtlichen Sprengel welcher die Ortſchaft
an und auf der Finne Mimeleiben Buch Bernsdorf Kahl
winkel Wolmerſtedi Wohlmirſtedt Alxeſtedi Allerſtedt Wie
Wetzelshain wüſt bei Rabenswalde Thundorf Gehoven e
Neuſis Schonewerde Rydeburg Ritteburg Bernsdorf
Reinsdorf Bretla Bretleben Hausheldrungen Schlo
heldrungen v wüſt dabei Oberheldrungen und Lungen
hauſen Lundershauſen umfaßt Gern hätten wir mehr ſich
dem würdigen Herrn gehört allein die Sonne begann ſ
merklich zu neigen und wir wollten in Oldisleiben nicht in
Nacht eintreffen

Roßleben D Nebe Profeſſor

Der Nachfolger
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in ihrer überwiegenden Mehrzahl mit dem Erlaßdieſelben miſſen einverſtanden aurt haben iſt nunmehr

ſo Bundesrath ein Entwurf von Vorſchriften über die Ein
Fiung und den Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren

d Linunten Anlagen zur Beſchlußfaſſung zugegangen Die
be en Vorſchriften ſollen danach auf alle Anlagen Anwendung
wen in welchen zur Herſtellung von Cigarren erforderliche
Herrichtungen vorgenommen werden ſofern in den Anlagen

erſonen beſchäftigt werden welche nicht zu den Familien
mitgliedern des Arbeitgebers gehören Das Abrippen des
Tabaks die Anfertigung und das Sortiren der Cigarren darf
in Räumen deren Fußboden 0,5 m unter dem Straßen
niveau liegt überhaupt nicht und in Räumen welche unter
dem Dache liegen nur dann vorgenommen werden wenn das

mit Verſchalung verſehen iſt Die Arbeitsräume in wel
chen dieſe Vorrichtungen vorgenommen werden dürfen nicht als
Wohn Schlaf Koch oder Vorrathsräume benutzt werden ſie
müſſen mindeſtens 3 m hoch mit einem feſten und dichten Fuß
boden und mit Fenſtern verſehen ſein welche ihrer Zahl und
Größe nach ausreichen um für alle Arbeitsſtellen hinreichendes
Licht zu gewähren Auf jede im Arbeitsraum beſchäftigte
Perſon müſſen mindeſtens 7 ebm Luftraum entfallen Vor
räthe von Tabak oder Halbfabrikaten dürfen nur in der für
eine Tagesarbeit erforderlichen Menge von Cigarren nur die
im Laufe des Tages angefertigten in den Arbeitsräumen vor
handen ſein Die Arbeitsräume müſſen täglich zweimal
mindeſtens eine halbe Stande lang gelüftet werden Die Be
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern iſt
nur geſtattet wenn dieſelben im unmittelbaren Arbeitsverhältniß
zum Arbeitgeber ſtehen alſo nicht ausgenommen das gegen
ſeitige Verhältniß von nahen Verwandten für Rechnung
anderer Arbeiter arbeiten und wenn für männliche und weib
liche Arbeiter getrennte Aborte und getrennte Aus und An
kleideräume vorhanden ſind Für neu errichtete Anlagen
ſollen die Vorſchriften ſofort für die bereits im Betriebe be
findlichen die auf den Bau der Arbeitsräume bezüglichen mit
Ablauf eines Jahres alle übrigen Vorſchriften mit Ablauf
dreier Monate nach dem Erlaſſe derſelben in Kraft treten

Der bekannte freikonſervative Landtagsabgeordnete Wehr
hat ſich aus privaten und finanziellen Gründen veranlaßt geſehen
ſein Amt als Landesdirektor von Weſtpreußen
niederzulegen Die Sache kommt nicht gerade überraſchend
Dieſelben Gründe dürften ihn wohl auch veranlaſſen das Land
tagsmandat aufzugeben

Halle den 1 März
Meteorologiſche Station

20 Febr 9 U ab 1 März 7 U mrg
Barometer Millimeter 760,7 761,6Thermometer Celſius 5,8 9,6Rel Fenchtigkeit 82 94Wind NO 1 NO 1Thaupunkt u d K H 5,3

Weilerber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
29 Febr 8 U morgens Geringe Veränderungen im Luſtdruck mithin die

Wetterlage in Mitteleuropa dieſelbe Jn Norddeutſchland lag die Temperatur
bis 14 in Süddeutſchland bis 62 unter Null Jm weſtdeutſchen Binnenlande
hatten Schueeſälle ſtattgefunden Die höchſten Kältegrade meldete Odeſſa mit
229 unter Null Haparanda 768 11 Weſt leicht wolkig Moskau 772 15
Nordoſt ſtill heiter Hamburg 771 11 Nordoſt leicht heiter Wien 768 11
ſtill wolkenlos Karlsruhe 766 4 Nordoſt leicht Schnee Am 28 Febr
7 U ſrüh Pola 759 3 Nordoſt friſch bewölkt Rom 757 5 Süd ſtill
bedeckt Malta 759 10 Nordweſt ſchwach Regen Konſtant hotte nicht ge
meldet

Altona 29 Febr Die kgl Eiſenbahn Direktion Altona
macht bekannt Von den Bahnen in Seeland Fühnen und Jüt
land ſind noch die Strecken Holbäck Maesnedfund Fredriksborg
Fredriksfund Varde SkjernRingkjöbnig Holſtebro ferner die
Nord Fühnenſche und Gribskow Bahn noch unfahrbar die
übrigen Strecken werden regelmäßig betrieben Damppfſchiff
fahrten zwiſchen Frederikshavn und Gothenburg wegen Eis ein
geſtellt Billets nach Schwediſch Norwegiſchen Stationen über
Frederikshavn ſind nicht auszugeben auch Güter nicht anu
zunehmen

Trient 28 Febr Aus den Seitenthälern werden neue
Lawinenſtürze gemeldet Zu Comaſine im Nonsthale
wurden ſechszehn Baulichkeiten verſchüttet Neun Perſonen ſind
verunglückt einige wurden ſchon todt aufgefunden andere werden
noch vermißt Jn Pinzolo hat eine Lawine fünf Häuſer be
graben zwei Perſonen ſind todt zwei ſchwer verletzt Ueberall
herrſcht Thauwetter die Lawinengefahr dauert noch an

Aus Bellinzona 28 Febr wird gemeldet Jm Ma
robbiathale verſchüttete eine gewaltige Lawine 8 Perſonen
ſie ſind alle todt

Jnufolge von Schneefällen war auch der Verkehr durch
den Mont Cenis momentan unterbrochen

Am Dienstag abend 2 Min vor 6 Uhr wurde in Jnns
bruck ein ſchwaches Erdbeben wahrgenommen leichtere Gegen
ſtände geriethen in Schwingungen z

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Adelina Patti arbeitet an ihrer Autobiographie

pude in Bälde in London und Paris zur Ausgabe gelangen

e

ProvinzialRachrichten
S Eisleben 29 Febr Der diesjährige ReminiscereMarkt war der Kälte und des hohen chnee s wegen nur

ſchwach beſucht Aus demſelben Grunde war nur went Vieh
gufgetrieben 163 Pferde 18 Kühe 171 Schweine und 200 dertel
Budenſtände waren 106 gelöſt T Jn dieſem Jahre ſoll der erſte
Zchutt zur Regulirung der Böſen Sieben gethan werden

ieſer träg durch einen großen Theil der Stadt dahinſchleichende
ach der eine Menge Goſſen aufnimmt und in den alle möglichen

6 fälle geworfen werden verbreitet im Sommer einen ſo üblen
eruch daß nicht nur die Naſe ſondern ſelbſt die Geſundheit

darunter zu leiden hat Um nun das Stehenbleiben und Ver
Erden des Waſſers zu verhüten ſoll die Sohle des Baches mit
ſigentbeton verſehen und mit Schlackenplatten belegt werden die
a gegen die Mitte in einem Verhältniß von 1 10 gegen ein
mag eigen ſollen Ein Probeſtück von 80 m Länge das durch
mee ochwaſſer erprobt werden ſoll iſt zu 7200 M vera hlagt Der Geſchirrführer einer hieſigen Fuhrwerkbeſierm
z e ſich mit einem Pferde aus dem Staube und verkaufte

g z e en W g in r dasx idwirths aus Volkmaritz vor dem itten voneinem Nervenſchlage betroffen und blieb todt liegen

T Durch eine Verfügung des Herrn Oberpräſidenten derden z Sachſen vom I Febr iſt beſtimmt worden daß
tag öheren Schulen die Ferien nicht mehr mit dem Mon
a Hadern mit dem Donnerstag beginnen und dementſprechend
alht ittwoch ſchließen ſollen damit die Schüler am Sonntag

a Zu reiſen brauchen Die Sommerferien werden im laufenden

un d e Werb en 7 d W A len der An
erien wird auf den 26 Sept iden 10 Die fallen pt ihr Schluß auf

e

Von den jenenſer Burſchenſchaften wird nun auch
Teutonia ein eigenes Heim beſitzen Dieſelbe hat ein

größeres Gartengrundſtück am Löbdergraben käuflich erworben
ünd wird auf demſelben ein Verbindungshaus erbauen

Um auf einem Maskenball mit ſeiner Frau ein edles
Ritterpaar mit Gefolge darſtellen zu können ſoll ein Fabrikant
in Gera 6000 M ausgegeben haben Die Ballkleidung war
aus Paris bezogen Die Arbeiter welche das Gefolge dar
zuſtellen hatten erhielten außer freier Zehrung je 5 M Das
erinnert ja W an die Gründerzeit bemerkt ein thüringi
ſches Blatt zutreffend zu dieſer Mittheilung

Vermiſchtes
Der junge König von Spanien iſt an den Maſern

bedenklich erkrankt

Vermächtniß Der am 13 März v J zu Charlotten
burg verſtorbene Dr phil Hermann Günther hat im Verein mit
ſeiner noch lebenden einzigen Schweſter Frl Antonie Günther zu
Charlottenburg der Königl Akademie der Künſte zu Berlin
teſtamentariſch die Summe von 100,000 M vermacht Nachdem
vom Kaiſer der Akademie die landesherrliche Genehmigung zur
Annahme dieſes Vermächtniſſes ertheilt worden iſt hat die Ueber
gabe deſſelben am 1 Febr 1888 ſtattgefunden Nach der ferneren
teſtamentariſchen Verordnung ſoll das Kapital als ſolches erhalten
bleiben und nur deſſen Zinſen bezw Revenüen zur Förderung der
graphiſchen Künſte inſonderheit der Kupferſtecherei Blankſtich
Linienmanier und monumentalen Malerei verwendet werden die
nähere Ausführung dieſer Verordnung aber lediglich nach den Be
ſtimmungen des Herrn Direktors der Akademie erfolgen

Ein polizeilicher Mißgriff wird aus Frankfurt a M
gemeldet Die wiederholten Silberdiebſtähle daſelbſt gaben dem
Polizeiwachtmeiſter in Lohr a M Veranlaſſung zu einem Verdacht
gegen den früheren Gerber F Haux der vor einiger Zeit in Lohr
eine Gold und Silber Scheideanſtalt eröffnet hat Bei der Haus
ſuchung fand man neben einer Quantität Gold und Silber auch
Korreſpondenzen mit den Herren Fritz und Herm Becker in Frank
furt und die frankfurter Polizeibehörde ſchritt ſofort in eigen
thümlicher Weiſe ein Am Donnerstag wurde Hr Herm Becker
ein im beſten Anſehen ſtehender Mann unter dem Verdacht der
Silberdieb der letzten Jahre zu ſein verhaftet ins Polizeigefäng
niß gebracht und dort wie ein gewöhnlicher Strafgefangener
behandelt Er wurde erſt am Sonnabend abend wieder auf freien
Fuß geſetzt nachdem ſich herausgeſtellt daß er mit der Sache nicht
das Mindeſte zu thun hatte Sein auf Reiſen abweſender Bruder
wurde an der Poſt in Koblenz verhaftet mit geſchloſſenen Händen
in Frankfurt eingebracht und gleichfalls in Unterſuchungshaft ab
geführt aus welcher er ebenſo als vollſtändig unſchuldig nach
48ſtündiger Haft entlaſſen werden mußte Die in Lohr entdeckte
Silberſchmelzeanſtalt hat mit den frankfurter Diebſtählen ebenfalls
nichts zu thun und iſt ein ganz anſtändiges Geſchäft welches auch
polizeilich angemeldet worden war

Entſetzlich Ein Monſtre Klavierkonzert ſoll während
der Butterwoche in Petersburg ſtattfinden u a kommen 2 Stücke
zu Gehör in welchen zu gleicher Zeit 48 Damen an 24 Klavieren
mit 96 Händen arbeiten Zum Schauplatz dieſer Hauſſe in
ruſſiſchen Noten hat man nicht etwa den Saal der Börſe

ſondern den der Adelsverſammlung gewäßhlt
Perſonalnachrichten Der ehemalige däniſche Finanz

miniſter und General Zolldirektor Graf Sponneck ſ Z Rath
geber des Königs Georg von Griechenland iſt in der Nacht zum
29 Febr in Kopenhagen geſtorben Graf Wilhelm Car Sponneck
entſtammte einer ſchleſiſchen Familie war aber 1818 in Rinkioebing
in Dänemark geboren ſtudirte in Kopenhagen Nationalökonomie
und wurde 1842 däniſcher Generalzolldirektor 1848 wurde er zum
Finanzminiſter ernannt und überdauerte auf dieſem Poſten ver
ſchiedene Miniſterien Das Volk aber ſah in ihm nicht den
erfolgreichen Finanzmann ſondern den Hauptvertreter reaktionärer
Jdeen und als das Miniſterium Oerſted vor dem Höchſtengerichte
zur Verantwortung gezogen wurde erhob der öffentliche Ankläger
gegen den Grafen Sponneck die Anklage daß er im Widerſpruch
mit den Beſchlüſſen der Volksvertretung in ungeſetzlicher Weiſe
Staatsgelder verausgabt habe Die Angeklagten wurden ſämmt
lich freigeſprochen 27 Febr 1856 1863 wurde Graf Sponneck
beauftragt als erſter Rathgeber den jungen König Georg nach
Athen zu begleiten Graf Sponneck hat verſchiedene Werke über
Zölle im allgemeinen und diejenigen Dänemarks im beſonderen
verfaßt auch hat er als Mitglied der Kommiſſion zur Heraus
Wer der Statiſtik Tabelvaerk acht Bände dieſes umfangreichen
Werkes herausgegeben

Handelse Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 1 März Es liegt uns der Geſchäftsbericht der

Halleſchen Straßenbchn Aktiengeſellſchaft für 1887 vor
Derſelbe giebt den erfreulichen Nachweis daß der Verkehr auf
der Bahn auch im abgelaufenen Rechnungsjahre wiederum ge
ſtiegen iſt Die Einnahmen betrugen 169,171 40 gegen
163,689 20 M im Vorjahre und 143,435 19 M im Jahre 1883
dem erſten vollen Rechnungsjahre ſeit Eröffnung der Bahn Das
Perſonal beſteht unverändert aus 38 Perſonen Der Pferde
beſtand war am 31 Dez 1887 79 die mit je 450 M zu Buche
ſtehen Die Futterkoſten ſtellten ſich im Jahre 1887 auf 1,40 M
pro Pferd und Tag gegen 1,63 M im Vorjahre Der Wagen
park beſteht aus 4 zweiſpännigen und 16 einſpännigen Perſonen
wagen 1 Salz und 1 Arbeitswagen Zu deu 1887 er Betriebs
einnahmen treten noch ſolche an Zinſen Miethen 2c ſodaß ſich
die Geſammteinnahme auf 173,368 98 M ſtellt Nach Abzug der
Betriebsausgaben 106,424 95 der Abſchreibungen 20,407 62
und der jährlichen Rücklage auf das Bahnkörper Conceſſions
erwerb und Anlage Amortiſationskonto von 5500 M verblkeibt
ein Reingewinn von 41,036 41 wovon 2048 30 M dem Reſerve
fonds überwieſen und auf das Aktienkapital von 600,000 wie
ſchon bekannt eine Dividende von 6 Proz vertheilt
werden ſoll Das Bahnkörper Amortiſationskonto ſteht nun
mehr mit 29,813 59 M zu Buche der geſetzliche Reſerve
fonds beträgt 7519,51 M Die Geſellſchaft ſchreibt in
ihrem Berichte daß ſie auf den an den Magiſtrat
bei der Ausſchreibung neuer Linien gerichteten Vorſchlag eine
Geſellſchaft zum Bau derſelben ins Leben zu rufen und gegen
mäßige Vergütung den Betrieb der Geſellſchaft zu übergeben
ohne Antwort geblieben ſei Die vertragsmäßige Abgabe an die
Stadtgemeinde Halle beträgt in dieſem Jahre 2842,08 die an
die Gemeinde Giebichenſtein 541,35 M

Zahlungseinſtellungen Frankfurt a/M 29 Febr
Nach hier vorliegenden Depeſchen hat die Hopfenfirma
Seckendorf Levino Co in Nürnberg ihre Zahlungen
eingeſtellt Die Paſſiven ſollen angeblich 6 Millionen be
tragen Den Paſſiven ſollen 2 Millionen Aktiven gegenüber
überſtehen Die Firma galt bis vor kurzem für ſehr reich und
angeſehen Die Jnſolvenz ſoll durch große Verluſte die ſie in
letzter Zeit in ihrem Geſchäft erlitten hat herbeigeführt worden
ſein auch ſoll die Betheiligung der Firma an der Anglo Auſtrian
Bavarian Brewery in London mit großen Verluſten für ſie ver
bunden geweſen ſein Ueberhaupt ſcheint ſe hauptſächlich durch
das londoner Geſchäft welches unter der beſonderen e
Seckendorf Sons geführt wurde ſtark gelitten zu haben
Man ſagt daß einer der jüngeren Jnhaber auch privatim an
Spekulationen in London große Summen verloren habe Der
frankfurter Platz iſt bei dem Falliment detargt außer mehreren
Privatfirmen iſt die Mitteldeutſche Kreditbank engagirt
nach einer vorläufigen Schätzung der Direktion mit nicht mehr
als 200,000 die Deutſche Vereinsbank iſt durch Giro
verbindlichkeiten betheiligt die mit 1650,000 M bis höchſtens
200,000 M angegeben werden Feſtzuſtehen ſcheint daß ſtärkere

zu ſein

noch ein Gewinnvorirag von

wöhnlich um 10 Uhr aufgeſtanden

Jn Berlin unkerhieit das Haus ebenfans mehrere
erbindungen ebenfalls in München doch ſollen beide Plähe

nicht ſtark intereſſirt ſein
Der Forderwacht er er Aſchersleben nimmt

den Vollbetrieb am 8 März wieder aufDie Berliner Boabranerei hat die Schönprieſener Braneret

Böhmen um 500,000 fl angekauft 9v Das Kuratorium ver Preußiſchen Bodenkreditaktien Bank
nahm den Geſchäftsbericht der Direktion und den Abſchluß für 1887 enigegen
Derſelbe ergiebt ohne den Gewinnvortrag von 236,349 M einen Reingewinn

wurde beſchloſſen der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende
von 6 Proz 1886 Proz vorzuſchlagen Dem ordentlichen Reſervefonds
wurden 261,563 der auf dem Konto pro Diverſe verbuchten außerordent
lichen Reſerve rund 200,000 der Penſions und Hilfskaſſe der Beamten des
Jnſtituts ca 36,000 M überwieſen und der Amortiſationszuſchlagsfonds rBeſnennng der 10 und 15 Proz Amortiſationsentſchadigung von 286,164 M

auf rund 400,000 M erhöht Hiernach und nach Zahlung der Tantièmen würde
53,200 M verbleiben Jn 1887 belief ſich der

Verkauf von 4proz Hypothekenbrieſen auf über 20 Millionen Mark und die Er
werbung von Hypotheken abzüglich der bedeutenden Rückzahlungen auf
15,287,920 M Der herrſchende Geldüberfluß bereitet der Unterbringung der
ſlüſſigen Gelder der Bank einige Schwierigkeiten

Der Auſſichtsrath der Dortmunder Union hält am 17 d Sitzung be
hufs Vorlegung des Semeſtralabſchluſſes welcher gute Betriebsreſultate kon
ſtatiren ſoll Eine Aufnahme der Veſlände findet bei den Semeſterabſchlüſſen der

Union nicht ſtatt
Dividendenfeſtſetzungen Deutſche Hypothekenba uk z

Meiningen 5 Proz 1886 42/ Proz wobei auf Disagiokonto 250,000 M
abgeſchrieben werden gegen 180,000 M im Vorjahre Baſeler Bankverein
8 Proz 1886 9 Proz Aktien geſellſchaft für Fabrikation tech
uiſcher Gummiwagaren vorm Schwanitz 12 Proz 1886 10 Proz
Berliner Produkten und Handlsbank 42/ Proz 1886 4 Proz

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 1 März Preiſe mit Ausſchluß der Makler

r für 1000 Kilogr netto Weizen gefragter 148 168
Nark Roggen ruhig 117 bis 121 Mark Gerſte flau

Futtergerſte 110 bis 120 Landgerſte 135 bis 143
Mark Chevaliergerſte 145 bis 154 Mark extrafeine bis
160 Mark Hafer ſehr feſt 120 125 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 48,00
bis 49,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 39,00 bis
46,00 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38M kleine billiger Bohnen 18 1950 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten Weiß
klee 40 70 Schwediſcher Klee 40 75 Rothklee
60 bis 75 Esparſette 23 24 M Futterartikel Futter
mehl 13 Mark Roggenkleie 8,25 Mark Weizenſchalen
8,00 Weizengrieskleie 7,50 7,75 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz
25,00 27,00 Rüböl 44550 M Petroleum
Solaröl 0,825/30 feſter 12,50 Spiritus 10 000 Liter
Proz ruhig Kartoffel 96,60 M

J

Waſſerſtände
bedentet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
7g Unterh 29 Febr 41 90 1 März 901

rotha e 7 7Rot Oberp 28 Febr 41 54 29 Febr 41 481 06 S
do Unterp n 40 58 60 02Weißenfels Oberpegel 28 Febr 42 40 29 Fehr 42 361 004

do Unterpegel 40 34 26 08 2Alsleben Oberpegel S 42 361do Unterpegel 82Artern Brückenpegel 40 92 40 80 12 S
Nach Schluß der Redaktion

San Remo 29 Febr 11 Uhr 25 Min abends Der
Kronprinz verbrachte einen guten Tag Er begab
ſich heute auf den Balkon wo er aber des ſchlechten
Wetters wegen nur kurze Zeit verblieb Jm
übrigen war der Kronprinz lange Zeit mit
Schreiben und Leſen beſchäftigt

Berlin 1 März Fernſprech Nachr d Saale Ztg Die
heute in den Morgenblättern vorliegenden Nachrichten aus
San Remo lauten widerſprechend So meldet man der
Nat Ztg von geſtern abend Der Kronprinz iſt wie ge

Er war vormittags am
offenen Fenſter allein er fühlt ſich heute nicht wohl er klagr
über Mattigkeit Der Auswurf iſt reichlicher als ſonſt und
öfter blutgefärbt Seit zwei Tagen ſind leichte Verdauungs
ſtörungen eingetreten von welchen man hofft daß ſie jetzt
überwunden ſind Dagegen meldet das B Tgbl Geheim
rath v Bergmann hat ſein Abberufungsgeſuch beim Kaiſer
erneuert Bergmann nimmt übrigens an der Behandlung des
Patienten weiter nicht theil Alle geſtern verbreiteten Gerüchte
von einer plötzlichen Verſchlimmerung des Kronprinzen ſind
uuwahr Der Kronprinz hatte heute einen ziemlich guten
Tag Huſten und Answurf waren etwas geringer allein im
großen und ganzen war das Befinden unverändert Der
Kronprinz weilte kurze Zeit auf dem Balkon um friſche Luft
zu ſchöpfen allein ſcharfer Wind und drohender Regen ver
anlaßten ihn zu baldiger Rückkehr ins Zimmer Mackenzie
erwartet daß ſich der Kronprinz während der nächſten Tage
etwas wohler fühlen werde auch hofft Mackenzie daß die
blutige Färbung des Auswurfes bald aufhören werde Gleich
wohl herrſcht in der nächſten Umgebung des hohen Kranken
eine düſtere Stimmung vor

Aus Wien meldet man dem B Tgbl Erzherzos
Albrecht muß ſeit vierzehn Tagen infolge einer Erkältung
das Zimmer hüten und kann weder die beabſichtigte Reiſe
nach Arco noch die vorbereitete Jnſpektionsreiſe unternehmen

Weiter meldet man aus Wien Ein berliner Brief der
Pol Korr hält eine ruſſiſche Anregung behufs Einberufung
einer europäiſchen Konferenz nicht für ausgeſchloſſen
indeſſen liegt in diplomatiſchen Kreiſen bis heute nichts Greif
bares darüber vor

Rom 1 März Telegr Die amtliche Zeitung ver
öffentlicht ein Dekret der Regierung welches die
in dem allgemeinen Tarif beſtimmten Eingangs
zölle auf gewiſſe franzöſiſche Waaren wie Wein
Spirituoſen Kaffee Zucker EChokolade Oele
Seifen Parfümerien Farbewaaren Möbel
Spielwagren aus Holz Gewehre Mehle Mehl
ſpeiſen in Eſſig oder Oel eingelegte Früchte
Fiſche Kerzen Fächer Pianos c erhöht Der
Zoll auf Textil Waaren Häute Eiſenbahn
Vehikel Thonwaaren Gläſer und Kupferwaaren
wird auf 50 Proz für Eiſenwaaren auf 20 Proz
für Maſchinen guf 30 Proz des Werthes feſt
geſetzt

Rom 29 Febr
beſagt General

Telegr Eine Meldung aus Maſſaug

Engagementts an der Fondsbörſe nicht e Jn München
ält man die ruſſiſchen Handelsbeziehungen
eranlaſſung der Jnſolvenz

en der Firma für die
Hauptbetheiligt ſcheint London zuges der Abeſſynier

von 2,615,563 alſo 468,608 M mehr als 1886 Auf Antrag der Direktion

aldiſſer a unternahm geſtern mit zwei
Bataillonen Berſaglieri und einer Abtheilung Jrregulärer eine

h bis Ailet fand aber kein Anzeichen des Dyrch



ſoll unſer nur u ſtreng reellen Wagren beſtehendes

Wegor Leinen u Wäschelager
F t bedentend wer Preis vollſtündig ansverkanft e

J ad n De Laden und Gaseinrichtung iſt billig zu verkaufen Dakä Salomon K CO Fcipzigerſtr 99

F d Pfandbrief VerlooſungKoeine S eclamoe Heute hat die 45 Verlooſung von unſeren Pfandbriefen Serie VI

Nur Wahrheit
S à 59 verzinslich und à 110 rückzahlbar ſtaltgefunden

Es bietet ſich dem Publikum Gelegenheit wyren Bedarf von

Die ausgelooſten Stücke werden von heute ab gegen baar eingelöſt Mit
dem 30 September 1888 treten dieſe Pfandbriefe außer Verzinſung

Ziehungsliſten können bei uns in Empfang genommen und auch bei den
ſämmtlichen Slandhrie e eingeſehen werden

Berlin den 18 /20 Februar 1888Preußiſche Hypotheken Actien Bank

e d Garderoben recht billig einzukaufen Ueber Geſtügelbörſe v
ertenbla ür Geflügel 2S 3 s Conſirmanden Anzuges wird ein feiner Hut e ah sra verabfolg e n e hie 8 52c S S e Durch ſämmtl Poſtanſtalten S 2e Wir z We s of 21 am Markt

Seine S e a Montag den 5 März d J beginne ich einen S
s e e Gursus für englisohe Sprache

e e e e e e e e e S S Anmel eng en e n r h r 6 Uhr entS 7 gegen K Hormickel Anhalter f 2a IIIl 6 tell
n oboſſabrie u Magazin 5 wen e men

S S zu Rerſeburg2 Eröffnung S r v e e ittags 10 uG v Ia T G Mä z ſ 5 S 2 röffnung Sonnabend den 3 März Vormittag ra G Se e r Anrkerſtt s nene e e e e e2 S u t Wir j u v t t a 3 Paſſepartout Billets 1
S aller conrauten Möbel und Polſterwaaren S K doradl2 von einfacher bis zur eleganteſten Ansführung s Restaurant ſe 20 Naſe 0r R 0
z Domplette TAimmereinrichtunsg e Anderer Arfentgg2 auf Wunſch n vollſtändiger Decoration in billigſter und guter Ausführung S Angenehmer Aufenthalt

Dechte Biere t Weine
Exquiſtte Bediennung

r Blerhalle
n VPene Belletriſtiß

aus der
Deutſchen Ferlags Anſtalt

in Stuttgart Leipzig Berlin Wien

Arnold der Mönch
Novelle von

Eduard Gehmke
Preis geh 2,50 fein geb 3,50

Das einſame Vaus
Roman von

Adolf Streckfuß
Preis geh 4 fein geb 5

Der wunde Punkt
von

Moritz König
Rathhausgaſſe 9

empfiehlt ganz geruchloſe

S
S

S S r S
h 4 ehe

2 S 4 e Si S W rI n m 5 2n m nenun nut 5 Tt l i n n 1u v rn z 58u V e 8 i r r e n h 4 hn S

de S 8 J3 r
Stets das Neueſte u Beſte

Grafeweg 19 SFreitag den 2 März GS Großes Schlachtefeſt
z 9 Uhr Wellfleiſch Abends friſche Wurſt und Supve

Hierzu ladet freundlichſt ein WaltherSpickendorker Reiter und ſſerdezichltereit

Sonntag den 4 März Nachmittag 3 Uhr Generalverſamm

eſ Joachimsthaſn
jetzt Große Ulrichſtraße Nr 31 jetzt

offerirt

S

lung Tagesordnung Vorſtandswahl Rechnungsabſchluß vom vorigen
Jahre Beſprechung über eine in dieſem Jahre abzuhaltende Fohlenſchau

Der Vorſtand
Bateſche Stadt e ſ an g

om Srovin ial
truenſeee z S Zreis geh ABä Fein geb 6 S Serlinere 0 S S f w leganteſtenConfirmanden Anzüge nene e ehe ein größter Anstwahl von 15 Mark an e 3 Heimien ancaeh

BRocK Und Jaquet Anzüge e S Papierhandlung Buchbinderei u Bucho e 5 Marptgezehitt e Wo 10s druckerei Breiteſtraße 32n 12 Mk 55 Pfo an Mannes BBR BI rr e er e J Bill z m L s We ge r Amzug
ca Legyv verkaufe meine neuen undEhrenvolle Anerkennungen

Curſus r Danatelsehteinne nie en Ceontralgerenact grane a s Feörauchten Möbel zu bil

Vorbereitung zur ſtaatlichen Prüfung für Handarbeitslehrerinnen bei rich Bornemans är Steinstr 63 u Brüderetr 7 ligen Preiſen
Fräulein F Koerner fabrik berſin dresdenerstn 38 7 oFief Scheilholß KuneteSorgfältige theoretiſche Unterweiſung Praktiſche Uebungen a ein

cher t r t a n be e T S e eulen iederbeginn des Unterrichtes 1 pri mpfohlen dur errnſ e S
Oberſchulrath Leidenfrost und Herrn Seminardirector Ranitseh zu rn Winer s a n pr Mtr ab Bahnhof auch Kein Huſten mehr

Weimar Alles Nähere durch Frl M Koerner Weimar Grunſtedterſtr I empfehle ich in Fuhren Die von mir einzig und allein gegen
Freitag den 2 März er Anaiandeln Vaumpfähle

abe ich eine ſehr große Drgukerreſinen und erlene Rolle e
e lnswahl prima Ardenner Tafelapfelſinen v er e Co hen M et nd alein äch

und Däniſcher Spaunpferde Deſſertbonbons Mngdrburgerſrebe ne
Gebrauchte M öbel Guſtav Kuhnke Linden u ThurmKnallbonbons WS als Kleiverſeeretaire Zertites We

I Sopha Spiegel mit Schränkchen K Se ſtraße 18f mit e Linuer
eine iuere S Stühle Tiſche Bettſtellen u derglmehr billig zu verkaufen bei ritee gerFetitsfours

ſowie auch MecklenburgerWagenpſerde n ß
Sangerhanſen Wilh Stouäs

Friedrich Peileke Gr Steinſtr 62Eine große Auswahl auf Beſtellung Geiſtſtraße 18 Otto Serger Maſdekirgerſtr 45
M von Arbeits u Wagen ne diverſe Waffeln S i ſnreßeetd Das meiſte A n jun Giebichenſteinvferden ſowie Pferde Krant2 Nach zahlt ſtets für Mili Jurgſraßeleichteren Schlages und S g el r dlote Milt Paul vgre h Giebichenſtein Tro

Ponnys auch einige gut tairEffeeten und in en WhotherenGold u Silbertreſſen ſowie ganzeFern liche In h en von a iengene Warche ist ä Für den Wiggrenhen gehen aegg hwortlch

König in Haer tograph en u ſ w Friedrich Peileke
Expedition Neue Promenade L

S jerittene Pferde ſtehenunter günſtigen Bedingungen zum Sckianf im

MEuugs Mof Deltzſcher Straße
altsgott 18 Geiſtſtraſte 18du Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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